
Auferstanden leben – Liebe von beiden Seiten – Exerzitienbuch 231f 

Die Liebe besteht in der Mitteilung von beiden Seiten her; das will heißen, dass der/die Liebende 

dem/der Geliebten gibt und mitteilt, was er/sie hat oder kann, und als Gegenstück dazu der/die 

Geliebte dem/der Liebenden, derart, dass wenn der/die eine Wissen oder Ehren oder Reichtümer 

besitz, er/sie es dem/der gibt, der/die es nicht hat, und so teilt immer eine/r dem/der anderen mit. 

(EB 231) 

Ich bin in meinem Vater, ihr seid in mir und ich bin in euch. (Joh 14,20)  

Vielmehr habe ich euch Freunde genannt; denn ich habe euch alles mitgeteilt, was ich von meinem 

Vater gehört habe. (Joh 15,15) 

 

Bitte 

Um die Erfahrung von Liebe zwischen Gott und mir 

 

Bild 

Ein vertrauter Ort, der sich für wesentliche Gespräche eignet 

 

Punkte 

Darauf zielen Menschwerdung und Erlösung, dahin strebt der geistliche Reifungsweg: Gott zu 

begegnen von gleich zu gleich, ihm zu geben, was er nicht hat und von ihm zu empfangen, was ich 

nicht habe – eine Tausch, eine Kommunikation unter Freunden. Er in mir und ich in ihm. Ich lasse 

diese Vorstellung in mir arbeiten und achte auf die inneren Regungen, Gedanken, Widerstände, 

Hoffnungen… 

Ich rufe mir in Erinnerung, was Gott alles getan hat, um dieses Ziel mit mir zu erreichen: Die ganze 

Schöpfung und meinen Körper, Verstand, Empfindungsfähigkeit, Beziehungsfähigkeit… Meine 

Talente und Charismen, meine persönliche Berufung, meine geistliche Erfahrung… Besondere 

Gnadengaben und Gebetserfahrungen… Begleitung und Hilfe auf einem langen geistlichen 

Reifungsweg… 

Und ich rufe mir in Erinnerung, was ich alles investiert habe, um dieses Ziel zu erreichen: Studium 

und Ausbildungen, Gebet, Schriftbetrachtung, Exerzitien, Begleitung, Glaubensgespräche, 

Zuwendung zu anderen Freund/innen Gottes, Werke der Nächstenliebe, Konflikte durchstehen, 

Selbstbehauptung erlernen, meine profilierte Identität ausbilden… 

 

Kolloquium 

Ich vertraue mich mit meinen Empfindungen, Erinnerungen und Gedanken Gott an. Ich horche, was 

er mir jetzt sagen will.  


